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Rabatt nach Tarif. Für Offerten und bei Auskunsterteilungwerden
jeweils 10 Pkg . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich 9 Uhr vormittags. — In « onkursfiillen oder wenn gerichl-
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Selbsthilfe der Steuerzahler
Cs wird uns geschrieben :
Gemessen an der Vorkriegszeit wird in den meisten

größeren Gemeinden Verschwendung getrieben. Dar¬
über braucht man sich nichts vorzumachen. Die Gemeinden
wehren sich zwar gewöhnlich gegen den Vorwurf , und es
ist auch zugegeben, daß er mit wenigen Ausnahmen auch
nicht einzelne Personen aus der Verwaltung trifft . Schuld
ist das heutige System . Das muß ganz offen ausgesprochen
werden . Der Wahlkampf, der Wettbewerb um die Stimmen
der Wähler , bedingt in der Form, wie er heute getrieben
wird , mit zwingender Notwendigkeit die Hintansetzung der
allgemeinen Interessen ; er muß zu einer Nachgiebigkeit
und zu einer Wirtschaftsart führen , die — wenn sie „ popu¬
lär" sein und bleiben will — immer mit einer gewissen
Verschwendung öffentlicher Mittel verbunden ist .

Dieser Charakterzug zeigt sich in fast allen Staaten, nicht
bloß in Deutschland . Was ist aber zu tun , um den Uebel-
ständen abzuhelfen? Die Kritik am öffentlichen Haushalt
in Staat und Gemeinde muß erhöht werden . Sie darf aber
nur von Leuten geübt werden , die fähig und willens sind,
wirtschaftlich und unparteiisch zu denken . In anderen Län¬
dern , besonders in den Vereinigten Staaten, hat man schon
bedeutsame Schritte in dieser Richtung getan . Ich möchte
nur auf einen Artikel von Dr . R . Arzet in der Berliner
Dörsenzeitung darüber Hinweisen .

Die Taxpayers Associations d . h . die Vereinigungen der
Steuerzahler haben in Amerika schon vieles erreicht . Sie
haben besonders in vielen Fällen Gemeinden davon ab¬
gehalten, Steuergelder für Regiebetriebe zu verschleudern,
die ihrer Natur nach in die Hand der Privatunternehmer
gehören. So berichtet die amerikanische Vereinigung der
„ National Industrial Conference Board " :

„Das Rcgierungsgeschäft ist heutzutage der drittgrößte
Geschäftszweig in den Vereinigten Staaten und wird In sei¬
nen jährlichen Umsätzen nur von der Fertigwarenindustrie
und der Landwirtschaft übertroffen . Das Geschäft, öffent¬
liche Dienstleistungen zu erzielen, ist sicher nicht weniger
bedeutsam als irgendeine anders gerichtete Tätigkeit, welche
die Sicherheit und die Wohlfahrt des amerikanischen Volks
zum Zweck hat, indessen weicht es von dieser in einer wich¬
tigen Beziehung ab : es ist „jedermanns " Geschäft und in¬
volviert als solches leicht die Gefahr, daß es „niemandes "
Geschäft wird . Es kann wohl ausgesprochen werden, daß
die Oeffentlichkeit sich viel weniger Gedanken und auch we¬
niger Anstrengungen macht , das Regierungsgeschäft zu regu¬
lieren und zu kontrollieren, als dies bei Geschäften von weit
geringerer Bedeutung der Fall ist, und doch ist es das ge¬
samte Volk , welches die Rechnung bezahlt. Das Volk hat
die Verantwortung, einen Teil seiner Gedcmkenarbeir dar¬
auf zu verwenden , wie man das Regierungsgeschäft mög¬
lichst wirksam machen kann, wie man die Unkosten vermin¬
dern und dis Qualität der öffentlichen Leistungen, die der
Steuerzahler „ kauft "

, verbessern kann, und zwar müßten
die Anstrengungen mindestens das Ausmaß erreichen , das
ln Handel und Industrie beim Streben nach Verbilligung
und Verbesserung des dem Konsumenten gebotenen Pro¬
duktes geläufig ist.

"
Auch in Deutschland wäre es möglich , durch Vereini¬

gungen ln diesem Sinn eine ernste staatsbürgerliche Auf¬
gabe zu erfüllen. Sie würden sicher viele der volkswirt¬
schaftlich wertvollen Kreise , die sich jetzt verstimmt und oeii-
ärgert von jeder Tätigkeit von Staat und Gemeinde zilrüäk-
halten, wieder zu einem positiven Verhältnis zum Stacß
führen , der manchen Segen bringen könnte . K. W . j

! Große Hitze in Amerika
i Ungeheurer Schaden der Landwirkschaft
^ Neuyork, 5 . August. Der Osten und der mittlere Westen
der Vereinigten Staaten leiden seit nahezu drei Wochen
unter gräßlicher Hitze von 40 bis 45 Grad Celsius. Seit
Wochen ist kein Regen gefallen und die Wetterwarten kön¬
nen für absehbare Zeit keine Erlösung in Aussicht stellen .
Der Vorsitzende der landwirtschaftlichen Genossenschaft hat
dem Präsidenten Hoover mitgeteilt, daß die Hitze und die
Trockenheit sich zu einer großen Katastrophe für zwei Drittel
des Landes auszuwachsen drohen. Das Getreide ist zum
großen Teil verdorrt , die Weiden sind braun gebrannt .
Oestlich des Mississippi haben Waldbrände große Strecken
verwüstet. Flüsse und Seen trocknen aus . Die Fische ster-
^ n, das Vieh geht an Wassermangel ein und in den besten
Gegenden wird das Trinkwasser immer knapper. Präsident
Hoover ist daher von Vertretern der Landwirtschaft auf¬
gefordert worden, den Farmern weitgehende Kredite, so¬
wie ermäßigte Frachtraten zu verschaffen , damit das Viehaus den futterarmen Gegenden weggeschafft werden könne.

darauf hingewiesen, daß in Flachs, Baumwolle ,Mais , Kartoffeln, Tabak und Bmimfrüchtcn schwere Miß¬
ernten zu befürchten seien . Der bisher angerichtete Schaden
sei bereits sc groß , daß die Folgen noch mehrere Jahre zu
Huren seien , selbst^ wenn , innerhalb der , nächstê 30 Tags

Im rvirlschaflspolMschen Ausschuß des Reichswlrtschafts-
rals führte Staatssekreiär Trendelenburg aus . die Haupt¬
ursache der Unterbeschäftigung in den meisten Industrielän-
lern beruhe auf dem starken Preisunterschied zwischen in¬
dustriellen Rohstoffen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen
einerseits und den industriellen Fertigwaren andererseits,
besonders bei solchen Artikeln , deren Preise karkellmäßig
gebunden seien. Die Regierung sei entschlossen, dafür zu
sorgen , daß das zusätzliche Beschafsungsprogramm zu einem
Einbruch in das bestehende Preissystem führe. — Das heißt,
wer die Preise nicht herabfetzt , bekommt keine Staaksanf -
träge.

Bel der ersten Wahl des oldenburgischen Ministerpräsi¬
denten im Landtag erhielt der Kandidat der Rechten , Re¬
gierungspräsident Cassebohm 13, der Zentrumskandidat
Minister Driver 8 Stimmen . Die Linke und die Rational-
sozialisten geben weiße Zettel ab. Da kein Kandidat die
absolute Mehrheit von 25 Stimmen srhiell . muß die Wahl
am Mittwoch wiederholt werden.

Dr. Schacht wird im Herbst eine Vorkragsreise durch die
Vereinigten Staaken unternehmen und dabei die Tribut-
frage behandeln.

Die Rakivnalliberale Korrespondenz schreibt pariekamt-
llch, der einstimmig gefaßte Beschluß des Reichsausschusses
der Deutschen Volkspartei . daß weder der Führer Dr . Scholz
zurücktrete , noch die Partei sich mit der „ Staaksparlei " ver¬
schmelze, behalte seine Gültigkeit. Die bevorstehende Ans¬
sprache zwischen Scholz und Loch sei eine reine Sache von
Person zu Person und ohne jeden Einfluß aus die Beschlüsse
der Partei.

Vom 4. bis 10. September finden in Lothringen nahe
der deutschen Grenze französische Manöver stakt, an denen
50 000 Mann keilnehmen , darunter 12 Bataillone algerische
Schützen .

Verschwundener Kassierer . Der Kassierer der sowjetrus -
sischen Handelsverkrelung in Paris , Feinberg, ist verschwun¬
den. Er war aufgeforderk werden, in Moskau Abrechnung
vorzulegen , er hak es aber vorgezogen , sich unsichtbar zu
machen.

Negen kommen soure, wofür jeoocy wenig Aussicht besieht.
Die Landwirte wurden angewiesen, Getreide zu verfüttern .
Der bisherige Schaden der Landwirtschaft wird auf 500
Millionen Dollar veranschlagt. In der Stadt Reuyork wird
der Schaden, der dem Wirtschaftsleben durch die lähmende
Hitze erwächst , auf 5 Millionen Dollar geschäht.

Die amerikanische Gesandtschaft in Feiping wurde er-
sucht , den Amerikanern in Kantschau Weisuna zu er-
teilen, die Stadt zu verlassen und sich in Sicherheit zu
bringen .

Der CuoeHier- Rtltnmel
Nt > einem Länderkampfspiel für Wasserball in Zeitz,

das eine französische Mannschaft gegen Deutschland aus .
trug, war eine Messerstecherei enistanden, an der der
Franzose Cuvellier hervorragend beteiligt war. Er
wurde daher in Untersuchung genommen und vom Gericht
«in Weihensels wegen Körperverletzung nach sorgfältiger
Untersuchung zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Schon
während der Untersuchung und vollends nach dem Gerichts¬
urteil erhob ein Teil der Pariser Presse ein lautes Geschrei.
Man verlangte sogar, daß die französische Regierung den
französischen Spielvereinigungen alle Beziehungen zu den
Deutschen verbiete. Wenn dies bei dem französischen Sieges¬
koller noch einigermaßen erklärlich ist , so bleibt es rein
unverständlich, daß es auch deutsche Blätter gibt, die nicht
nur die „Affaire Cuvellier" anderthalb Wochen lang zu
einem richtigen „Cuvellier-Rummel " durch fortlaufende
Berichte aufgebauscht haben und noch das Weißenfslser Ge¬
richtsurteil angreifen und den Franzosen dagegen in Schutz
nehmen. Das Urteil ist , wie gesagt , nach sorgfältigster Unter¬
suchung gefällt worden. Daneben sei noch auf eines hin¬
gewiesen . Hat man in Deutschland schon wieder die Tau¬
sende von Verurieilungen Deutscher im besetzten Gebiet ver¬
gessen ? Und wie würde es wohl einem deutschen Sportler
heute und in aller Zukunft vor einem französischen Zivil - j
gericht ergehen, der gegen « inen Franzosen in Frankreich s
das Messer zücken würde ?

Halbamtlich wird mitgeteilt, daß der Verteidiger Cu-
velliers , RA . Blume - Leipzig, das preußische Justizmini¬
sterium um neue Ermittlungen der Vorgänge in der Nacht
vom 6 . aus 7 . Juli in Zeitz durch Berliner Kriminal¬
beamte ersucht habe, damit gegebenenfalls das Verfahren
wieder ausgenommen werden könne . Das Justizministerium
stehe auf dem Standpunkt, daß es zunächst in ein noch
schwebendes Verfahren nicht eingreisen und abwarten wolle ,
wie das Oberlandesgericht in Naumburg die Berufung Cu-
velliers behandle. Allenfalls komme dann feine Begna¬
dig u n y in Betracht. .

'
Inzwischen hat die Staatsanwaltschaft gegen verschiedene

Nationalsozialisten in Zeitz wegen Bedrohung .
Nötigung und groben Unfugs ein Verfahren eingeleitet.
Wenn es zu einer Klageerhebung käme , dann wären nicht
mehr Cuvellier und sein Genosse Tribouilleh sondern die
verletzten Nationalsozialisten die Angeklagten, d . h . die
Franzosen treten dann als vereidigte Zeugen auf. Die
Rollen wären dann vertauscht.

Neue Nachrichten
Keine Entlassung von Arbeitskräften

bei der Reichspost
Berlin , 5. August. Ein kommunistisches Berliner Blatt

behauptete, durch die Rationalisierungsmaßnahmen der
Reichspost seien 5000 Arbeitskräfte brotlos geworden. Dem¬
gegenüber wird mitgeteilt : Durch die Maßnahmen der
Reichspost in bezug auf den vermehrten Verkehr wären im
Jahr 1928 3640 Arbeitskräfte mehr nötig gewesen . Durch
Einsparungen , die auf Rationalisierungsmaßnahmen
zurückgingen , wurden 2840 Personen frei, die auf diesen
Mehrbedarf angerechnet werden können, so daß tatsächlich
im Jahre 1928 rund 800 Arbeitskräfte neu singe st eilt
worden sind . Vom April bis zum Dezember 1929 — wei¬
tere Zahlen liegen noch nicht vor — betrug der Mehr¬
bedarf infolge der Verkehrsmaßnahmen 2960 . Die E i n-
sparungen durch Rationalisierungen beliefen sich auf
8759 , die tatsächlichen Neueinstellungen aus rund
200 Arbeitskräfte . Es ist also bei der Reichspost nie¬
mand infolge der Ersparungsmaßnahmen aus dem Weg
der Rationalisierung brotlos geworden. Im ganzen sind
rund 1000 Arbeitskräfte neu eingestellt
worden.

8 Rationalsozialisten verurteilt
Mannheim , 5. August. Das Erweiterte Schöffengericht

verurteilte 9 Nationalsozialisten, die an dem Usberfall auf
eine Rsichsbannergruppe am 14 . vorigen Monats beteiligt
waren , zu Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis zu 7
Monaten .

Bayern gegen dre „ Kinderfreunde "
München, 5 . August. Der bayerische Kultusminister hat

die Teilnahme von Schülern der Volksschulen und Berufs¬
fortbildungsschulen an den Veranstaltungen der Arbeits¬
gemeinschaft der „K i n d e - lx e u nd e" verboten . Das
Ministerium stützt sich dcw . i auf eine Entschließung vom
Jahr 1924, in der die Beteiligung Schulpflichtiger an poli¬
tischen Vereinen und an solchen Vereinen , deren Bestre¬
bungen mit den Erziehungszielen der Schulen nicht in Ein¬
klang stehen , für unschädlich crklärt.

In der Begründung des Verbots wird vor allem betont,
daß die Arbeitsgemeinschaft der „Kinderfreunde" als ein
parteipolitischer Verein betrachtet werden müsse.
Ferner wird auf die absolute Weltlichkeit und Religions¬
losigkeit der Bewegung und auf die von ihr gepflogene Ge¬
meinschaftserziehung der Geschlechter hingewiesen.

Das Elend auf dem Hochwald
Hermeskeil. 5 . August, Hier fand eine große Versamm¬

lung von Bauern und Arbeitern aus dem Hochwald -
gebiet statt. Dieses Gebiet liegt zwischen Nahe, Saar und
Mosel und bildet das natürliche landwirtschaftliche Hinter¬
land des Saargebiets . Die Franzosen haben nun beide
eng zusammengehörende Gebiete durch Zoll - und Ver¬
waltungsmaßnahmen oder Schikanen willkürlich getrennt .
Die Landwirtschaft des Hochwalds kann ihr ^ Erzeugnisse
nicht mehr im Saargebiet absetzen und die Arbeiter wurden
vom Saargebiet, in dem sie früher ihren Verdu ist gefunden
hatten , abgedrängt . So ist im Hochwald eins totlage ent¬
standen, die als Elend zu bezeichnen ist. Wie Pastor Pees
in einer Ansprache erwähnte , sind die Wohnuu . ^sverhöltnisse
denkbar schlecht , die Ernährung besteht aus Kartoffeln und
Brot, Fleisch und Gemüse fehlen gänzlich . Du Kinder sind
vollständig unterernährt. Die verzweifelte Bevölkerung hofft
seit Jahren vergeblich auf die Hilfe des Reichs durch
Straßenbauten, verbilligte Darlehen usw . Unter stürmischem
Beifall schloß Pastor Pees seine Rede mit den Worten :
„ Wir wissen nur noch einen Rat : Wenn Hindenburg seine
versprochene Reise nach Trier macht , soll er auch einmal
eine Stunde über den Hochwald fahren, er soll das Elend
mit eigenen Augen sehen und hören, er soll dem durch die
Maßnahmen Frankreichs immer stärker bedrohten Saar¬
grenzland zeigen , daß es noch zu Deutschland gehört, daß
es dort nicht vergessen ist, und daß man das äußerste tut,
um ihm zu helfen.

"
Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , in

der Reichshilfe im Sinn notwendiger Straßenbauten, Ur¬
barmachung von Oedland usw . verlangt wird .

Die kommunistische Werbung Moskaus
Paris , 4 . August. Der frühere russische Botschaftssekretär

Bells4ow1ki tritt i» ilLM von ibm in Baris kqraus ,



gegebenen Mali „Bär ha " (Kampf ) mit , die '
politische Ge¬

heimpolizei (GPU . ) Sowjetrußlands gebe jährlich etwa 30
Millionen Dollar für Werbungen und Bestechungen im
Ausland aus . In Berlin allein arbeiten etwa 100
Agenten der GPU . , die jährlich 50 000 Dollar kosten . Die
Hälfte der weißrussischen Monarchisten - Vereinigungen er¬
halten von der GPU . Gelder . Selbst der Großfürst Kyrill
und sein Chefredakteur seien von der GPU . bezahlt worden -
Von Beamten der GPU . seien große Summen unterschlagen
worden : 1923 seien zwei Agenten mit 500 000 Dollar und
250 000 Pfund Sterling geflüchtet.

Die Lage in China
Washington , 5. August . Die chinesische Nationalregis -

rung hat das Staatsdepartement amtlich ersucht, für den
Abtransport aller Amerikaner aus Han kau Sorge zu
tragen , da diese Stadt nunmehr ernstlich bedroht sei und die
Nationalregierung die Verantwortung für diejenigen ameri¬
kanischen Bürger abzulehnen gezwungen sei , die weiter in
Hankau zu verbleiben wünschten . Nach Konsularberichten
aus Hankau werden dort bereits alle Vorbereitungen zur
Abreise der Angehörigen der fremden Kolonien getroffen ,und mehrere Schiffe liegen zur Aufnahme der Europäer
bereit , falls sich die Rebellen der Stadt nähern sollten .

Siegsried Wagner ch
Bayreuth . 5. August .

Siegfried Wagner ist heute nachmittag 5 .30 Uhr im
Städtischen Srankenhaur im Alker von 61 Jahren gestorben .

Die Nachricht , daß Siegfried Wagner , der einzige Sohn
des großen Meisters , an den Folgen einer Herzlähmung
gestorben ist , hat in Boyreuth ungeheueren Eindruck aus -
gelöst. Die städtischen Gebäude tragen Trauerschmuck . Die
Straßen der Stadt sind sehr belebt . Obwohl der größte Tell
der Bevölkerung auf das Ableben Siegfried Wagners ge
faßt war , kam die Nachricht doch bestürzend und über
raschend . Am Sterbebett befanden sich Wagners Gattin
Frau Winifred Wagner , und der Oberarzt des Städtische ,
Krankenhauses , Dr . Körber . Heute mittag um 12 Uhr fan !
in der Kapelle des Städtischen Krankenhauses die Einseg¬
nung der sterblichen Hülle des Heimgegangenen im engsten
Familienkreise statt . Siegfried Wagner wird am Freitag aus
dem Städtischen Friedhof beigesetzt werden . Die
äußeren Veranstaltungen werden von der Stadt als Ehren¬
pflicht übernommen . Die Festspiele müssen weitergeführt
werden und werden nicht verschoben.

*
Ueber die Bayreuther Festspiele , die in diesem Sommer

einen ungeheuren Erfolg hatten , ist ein tiefer Schatten ge¬
fallen : Siegfried Wagner , der „Erbe Bayreuths " ,
ist gestorben . Als er im vorigen Jahr seinen 60 .- Geburts¬
tag feierte , hat nur ein Teil der Presse seiner gedacht oder
sein Verdienst gewürdigt . Leider ist es ja so, daß Wagners
Werk und Bayreuth , heiß umstritten und dann zum Sieg
geführt , heute wieder von einem Teil der Jugend abgelehnt ,
in Deutschland auch aus politischen Gründen bekämpft
wird . Unsere parteipolitische Zerissenheit hat die Anerken¬
nung Bayreuths als einer nationalen Bühne verhindert .
Dennoch ist es , allen Gewalten moderner Feitströmungen
trotzend , eine Musterbühne geblieben , die- allein der Kunst
diente , eine Kulturstätte , die andere Nationen als Gesamt¬
gut des Volks gehütet hätten

Siegfried Wagner hat persönlich darunter leiden müssen,
daß er der Sohn des großen Vaters war . Die Natur wie¬
derholt nicht so rasch das Wunder des Genies . Dennoch be ,
saß Siegfried einen offenen , sonnigen Charakter , war glück¬
lich im eigenen Schaffen . Seine schlichte , melodiöse Erfin¬
dungsgabe neigte zum Volkstümlichen , zum deutschen Volks¬
märchen . Von seinen Opern ist sein Erstling , der „Bären¬
häuter "

, das beste Werk . Noch zuletzt hatte er zwei Werke ,
eine Oper „Walamund " und ein volkstümliches Märchen¬
spiel : „Das Flüchlein , das jeder mitbekam "

, unter der
Feder .

Im Apnl starb Cosima . die Bayreuth künstlerisch ge¬
schaffen und aufgebaut hatte . Siegfried aber hatte schon seit
langem das Erbe aus ihrer Hand nehmen und verwalten
müssen , und er hat sich der Aufgabe würdig gezeigt . Das
Beste seiner ererbten Begabung war der Theaterinstinkt ,
ein Talent zur Regieführuna . wie es sich nicht oft findet .

Siegfried Wagner ist zu früh gestorben für Bayreuth . Im
Hause Wahnfried ist noch kein neuer Erbe herangereift , um
in die Bresche zu springen . So ist Bayreuth mit einem
Schlag durch seinen Tod in einer Schicksalswendung . Sieht
man sich unter den künstlerischen Dienern Bayreuths um . so
bleibt Karl Muck als die überragende DiriaentennersLn -
lichkeit, dis allgemeines Vertrauen qenietzt , aber er ist wohl
schon zu beiakrt . um die schwere Last der Arbeit ganz auf

Hoheneggs
« nS seine beiden Frauen .

Roman von Gert Nothberg
, 7 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Beim allgemeinen Aufbruch wurde Hanna umringt . Sie
war sehr stolz und freute sich , neben der schönen Tochter des
Hauses der Mittelpunkt zu sein . Daß man aus Mitleid mit
ihrer Hinfälligkeit so außerordentlich liebenswürdig war ,
ahnte sie nicht . Die Heimfahrt verlief ziemlich schweigsam .
Jedes hing seinen eigenen Gedanken nach . Der Wagen
wartete am Bahnhof und nach einer knappen Viertelstunde
waren sie daheim . Sie traten in die Halle , die mit kost¬
baren Teppichen und zahlreichen Geweihen geschmückt war .
Hanna wandte sich an ihren Mann .

„Ich möchte noch nach dem Kinde sehen, " sagte sie leise.
Er war innerlich erstaunt , sagte aber ruhig :
„ Ich begleite dich natürlich . Aber vielleicht schläft es

schon fest?"
Sie antwortete nicht , sondern ging vor ihm her die

Treppe hinauf , den langen Gang entlang , der nach dem
Kinderzimmer führte .

Ohne anzuklopfen , öffnete sie die Tür , ehe es Joachim
tun konnte , und trat über die Schwelle . Er folgte ihr und
zog die Türe hinter sich zu.

Die rote Ampel verbreitete rosiges Dämmerlicht , das
über die weißlackierten Möbel huschte. In den blütenweißen
Kissen lag das Kind und schlief. Am Bett saß Ruth und hielt
das Händchen des Kindes , das nie anders einschlief . Ruth
blieb dann immer noch ein Stündchen so sitzen . In dieser
friedlichen Stille ließ es sich herrlich träumen . Sie hatte den

seine Schustern zu nebmen Toscanini und sein un¬
beugsamer Wille nir Kunst hat dem Unternebmen neuen
Glanz verliehen . Da ihm Italien verleidet ist und der künst¬
lerische Erfolg in Bayreuth ibn befriedigt bat . loll er die Ab¬
sicht haben , im nächsten Jahr wiederzukommen . Aber er
könnte nur für einige Iah, ; die i nisikastlche Leituna über¬
nehmen . Das Theater ist immer noch Besitz der F -mulie
Wagner , die daraus für sich niemals den a --ringsten
gezogen hat . Es beißt . daß die Stadt Bayreuth das
Festspielhaus übernehmen wolle.

*
Siegfried Wagner wurde am 6. Juni 1869 in Triebschen bei

Luzern geboren , war also nunmehr 61 Nähre alt . Er bildete M zu
Charlottenburg und Karlsruhe zum Architekten aus . IDa «
Mausoleum seines Großvaters Franz Liszt in Vanreuth ist stm
Werk .) Unter Anleitung von Cnaelbert chumverdinck und Nulius
Kniese studierte er dann Musik . Er war Dirigent in verschied-nen
Städten und seit 1891 Hilssdirigent , 1896 Mitdirigevt von Bon¬
reuth . Seit Richard Wagners Tod ist er auch der Regisseur der
Festspiele . In diesem Jahr inszenierte er noch den ganzen , Rinn ",bevor er den schweren Nervenzusammenbruch erlitt an dessen
Folgen er setzt aestvrben ist . Seine Werke sind : Der Bnrenbäuler
(1899 ) , Herzog Wildsang ( 1901 ) , Der Kobold 119911 . Bruder Lustig
11998 ) , Sternengebot 11908 ) Banadietrich 11919) . Schwarz -
schwanenreich 11918 ) . Sonnenstammen 11918 ) . Der Heidenkönig
(191 -5) . Der Friedensengel 11915 ) . Hütchen ist an allem schied
11917) Der Schmied von Marienbura (1920) , Die heilige Linde .
Nainuls und Adelosia .

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin » 5 . August . Reichskanzler Dr . Brüning bat zu¬

gleich im Namen der Reichsregieruna an die Gattin des
verstorbenen Siegfried Wagner ein herzliches Beileids¬
telegramm gerichtet .

Mrltemberg
Stuttgart . 5. August .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Silberarbeiter August Arnold in Neckargartach
und dem Weißgerber Friedrich Hanni in Biberach a . A .
die Rettungsmedaille verliehen .

Todesfall . Auf seinem Besitztum auf der Insel Reichenau
ist der Maler Professor Robert Poetzelberger gestor¬
ben , wohin er sich nach seinem Weggang von der Stutt¬
garter Kunstakademie zurückgezogen hatte .

Kongreß der religiösen Sozialisten . Vom Samstag bis
Montag fand in Stuttgart der Kongreß der religiösen
Sozialisten in Deutschland statt . Vorträge wurden gehalten
von dem württ . Landesvorsitzenden Stadtpfarrer Dr .
Schenkel - Zuffenhausen , Prof . Dieterich - Karlsruhe ,
Universitätsprofessor v . W ü n s ch - Marburg , der Gewerk -
schaftsbeamte G ö r i n g - Berlin und der Vertreter der
katholischen Sozialisten Heinrich Mertens - Köln , der eine
Scheidung zwischen Proletariat und Bürgertum auch in der
katholischen Kirche prophezeite . Pfarrer v . Jürchen -
Möhrenbach sprach über das Thema „Der Faszismus eine
Gefahr für das Christentum "

. In der Aussprache wurde
eine Entschließung gegen die Bekämpfung der „Kinder -
freunde " angenommen . Ein Jesuitenpater aus München
begründete in zum Teil sehr scharfen Worten die ablehnende
Haltung der katholischen Kirche zur Sozialdemokratie .

Der kaufmännische Stellenmarkt hat nach den Feststel¬
lungen der kaufmännischen Stellenvermittlung des D :H .V.
eine weitere Belastung erfahren . Es ist erneut eine Steige¬
rung des Bewerberzugangs um 12,6 v . H . eingetreten . Da¬
bei sind die Bewerber unberücksichtigt, die „pro forma ",d. h. zum Zweck der Abänderung ihrer Anstellungs¬
bedingungen (Gehaltskürzung ) , ihre Kündigung zum Quar¬
tal - und auch um Jahresschluß erhalten haben . Der Auf¬
tragseingang ist schleppend . Bereits fest erteilte Besetzungs¬
aufträge wurden wieder zurückgezogen oder hinausgeschoben .
In der zweiten Julihälste Hai auch die Entwicklung der poli¬
tischen Lage und die dadurch geschaffene Beunruhigung der
Börsen die Unternehmungsfreudigkeit beeinträchtigt und den
Stellenmarkt erneut belastet . Am Monatsabschluß kann noch
nicht übersehen werden , in welchem Umfang die für spätere
Zeitpunkte ausgesprochenen , bedingten Kündigungen zu Ent¬
lassungen führen werden .

Vom Tage . Heute nachmittag stieß ein die Augustenstraße
mit starker Geschwindigkeit hinabfahrender junger Rad¬
fahrer bei der Einmündung ln die Pcmlinenstratze mit voller
Wucht auf ein die Paulinenstraße herabkommendes Auto .
Der Rodler wurde zu Boden oeick-leudert und erlitt einen

f»sok und dlltlg dufek
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Kopf an die weiche Lehne des Sessels zurückgelehnt und das
schöne, braune Haar fiel in breiten Wellen an ihr nieder .

Tief erschrocken fuhr sie empor und faßte mit der Hand
nach dem gelösten Haar .

Ein böses Flimmern war in Hannas Augen , während
Joachim abbittend das schöne Gesicht Ruths streifte . In töd¬
licher Verlegenheit wandte sie sich ab . Hanna aber trat an -
das Bett des Kindes und überschüttete es mit Liebkosungen ,
bis es erwachte und erschrocken beim Anblick der fremden
Frau heftig zu weinen anfing . Es drehte und wandte sich
und wehrte sich gegen die Liebkosungen , bis es schließlich in :
wahre Schreikrämpfe verfiel .

Entsetzt starrte Hanna auf ihr Kind und langsam wich
sie Schritt für Schritt zurück.

Ruth , alles vergessend beim Anblick des aufgeregten
Kindes , trat ans Bett und nahm die Kleine fest in ihre
Arme . Das Kind schlang die beiden kleinen dicken Ärmchen
um den Hals Ruths und versteckte fein Gefichtchen in dem
braunen Haar .

Joachim blickte wie gebannt auf dieses Bild . Eine solche
Reinheit und Süße ging von dem jungen Mädchen aus , daß
ihm der Herzschlag stockte . Hanna ging wortlos zur Tür .
Wie Keulenschläge traf sie die Erkenntnis , daß nichts ihr
gehörte , nichts . Nicht die Liebe des Mannes neben ihr , nicht
die Liebe ihres Kindes . Wie gehetzt floh sie den langen
Gang entlang .

Joachim Hohenegg aber riß seine Augen gewaltsam von
dem Bilde , das seine ganze Seele gefangen hielt . Er ver¬
beugte sich tief und ging . In Ruths Gesicht waren die Son¬
nen erloschen. Große Tränen liefen ihr über die Wangen .
Sie küßte das Kind . Das durfte sie. alles ander « war Sünde .

Schädel - und Schliisselbeinbruch .
'

Schwerverletzt mußte er ins
Krankenhaus überführt werden .Ein 27 I . a . Fräulein in Cannstatt verübte wäh¬rend der Abwesenheit der Haus ! " ute durch Oeffnen des
Gashahnens Selbstmord . Der Erm d zur Tat soll in Nerven -
Zerrüttung zu suchen sein.

Stuttgart . 5. August . Verfassungsfeier . Die
württ . Staatsregierung , die Reichsdehörden und die Stadt¬
verwaltung Stuttgart veranstalten am Montag , 11. August ,abends 8 Uhr , in der Stadthalle eine Verfassungsfeier . Die
Festrede hält Wirtschaftsminister Dr . Reinhold Maier . Die
Feier wird von musikalischen Vorträgen umrahmt sein

SO. Geburtstag . Oberst z . D . Heinrich v . Ertle begeht
am 6 . August den 80 . Geburtstag . Er hat den Krieg 1870/71
bei der Feldartillerie mitgemacht und war während des
Weltkriegs beim Roten Kreuz tätig .

Aus dem Lande
Waiblingen , 5. August . Tödlicher Autounfall .

Gestern früh ist das etwa 8jährige Söhnchen dos Agenten
Gustav Reichert von einem schweren Lastkraftwagen der
Kalk - und Schotterwerke Münz in Beinstein tödlich über -
fahren worden . Den Fahrer trifft keine Schuld .

Gmünd . 5 . August . Auskläng der Schuhmach/r -
Verbandstagung . Die Beratungen des 16 . Verbands¬
tages der württ . Schuhmachermeister gingen am Montag
zu Ende . Vormittags fand nochmals eine Delegierten -
Tagung im Stadtgartensaal statt . U . a . wurde beschlossen,den Verbandstag für das Jahr 1931 nach Schwennin¬
gen zu verlegen . Zugleich erklärte sich der Verbandstag
damit einverstanden , daß die dortige Innung auf ihre eigene
Gefahr hin dabei eine Warenschau veranstaltet . Ein
Antrag des Kammerbezirkes Reutlingen , die Erhöhung der
Wander - Gewerbesteuer in Württemberg auf
gleiche Höhe wie in Preußen , für Wanderlager bis zu 200
Mark täglich zu beantragen , wurde angenommen und den
zuständigen Körperschaften weitergeleitet . Ein Teil der Ta¬
gungsteilnehmer fand sich nachmittags noch zu einem Aus¬
flug auf den Nosenstein bei Heubach zusammen .

Löwenstein OA . Heilbronn , 5 . August . Brand - Nachts
brannte das Wohnhaus und die Scheuer des Gottlied Barth
nieder . Durch Flugfeuer war das sogenannte Kastengeböud «
des Fürstl . Schlosses stark gefährdet . Außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden . Die Brandursache ist nicht
bekannt .

Hall , 5 . August Brand . Aus bisher unbekannter
Ursache brach in einer Feldscheuer in der Nähe des Schenken¬
des Feuer aus , das in kurzer Zeit die mit Heu gefüllt «
Scheune einäscherte .

hachkel OA . Mergentheim , 5. August . Unfälle . Nach¬
mittags war der Landwirt Johann Gerlinger mit Getreiöe -
mähen beschäftigt . Während er seine Pferde in die Maschine
einspannte , schlug ein Pferd aus und brachte ihm eine
schwere Kopfverletzung bei . — Während des Getreideaus¬
ladens gingen , durch Fliegen beunruhigt , die Pferde der
Witwe Schmitt durch . Ein auf dem Wagen befindlicher
Mann wurde vom Wagen geworfen und geriet unter die
Räder . Er zog sich innere Verletzungen zu .

Metzingen OA . Urach , 5. August . Einstige Semi¬
naristen kamen nach 51 Jahren zusammen .
In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts herrscht«
in Württemberg ein großer Lehrermangel , was den Anlaß
dazu gab , Privatseminare ins Leben ' zu rufen . Solche be»
standen u . a . in Metzingen , Reutlingen und Münsingen . Sie
gingen aber im Jahr 1882. nachdem das neue staatliche
Seminer in Nagold in Betrieb genommen war , wieder ein.
In Metzingen wurde im Jahr 1871 von dem damaligen
Helfer und Bezirksschulinspektor Bauer eine Vorberei¬
tungsschule für das Seminar ( Präparandenanstalt ) errichtet .
Der erste Seminarkurs , von dem von 55 Kursgenossen nur
noch 22 Ruheständler am Leben sind , hielt nach Sljähriger
Trennung dieser Tage erstmals eine Zusammenkunft in ihrer
alten Seminarstadt ab , und zwar beteiligten sich daran
16 Kursgenossen . Sie fanden sich im Gasthof zum Bahnhof
hier zusammen , um alte Erinnerungen aufzufrifchen und
die Stadt in ihrer gegen früher wesentlich veränderten Ge¬
stalt zu besichtigen . Beim Abschied wurde gelobt , im näch¬
sten Jahr wieder hier zusammenzukommen .

Reutlingen . 5 August . 7 0 Jahre . Oberlehrer Friedrip
Nüßle in Reutlingen , durfte gestern die Vollendung seine-
70. Lebensjahrs feiern . Der Sängerchor des Reutlinge :
Liederkranzes brachte ihm ein Ständchen .

Tübingen . 5 . August . Leichenländung . Am Reche
des städt . Elektrizitätswerks wurde di« Leiche der 35jährige '
ledigen , etwas geistesschwachen Mina Maier von Mössinge ,

Sie wurde mit hineingerissen in das Dunkel dieser Ehe ,
entsetzt erkannte sie es . All das , was sie Mitleid nannte -
Mitleid mit seinem glücklosen Leben , das war ja weiter
nichts als Liebe , große , große Liebe zu Joachim Hohenegg .
Und sein Kind drückte das weiche Gefichtchen gegen das ihre ,
bittend ihre Liebe suchend.

In dieser Nacht schlief Ruth nicht . In heißem Gebet lag
sie auf ihren Knien neben dem Bettchen des Kindes , Gott
bittend , ihr diese Liebe aus dem Herzen zu reihen .

- In Hannas kleinem Salon standen sich die
Gatten gegenüber . Achtlos warf Hanna Hut und Mantel
zu Boden . Er hob beides auf und legts es auf einen Stuhl .

Hanna stand unschlüssig mitten im Zimmer . Eine fieber¬
hafte Glut legte sich über ihr bleiches Gesicht . Sie nestelte
nervös an ihrem Kleide . Endlich sagte sie :

„Das Kind kennt mich nicht , ich - es war wohl ein
Fehler , es aus dem Schlafe zu schrecken . Ich werde von jetzt-
ab öfters das Kind um mich haben , damit es sich an mich
gewöhnt .

"

Joachims Augen trafen groß die ihren .
„ Wunderst du dich, Hanna , wenn Edeltraut dich nicht

kennt ? Und ich fürchte , daß du nur Zwiespalt in die Kinder¬
seele bringst , wenn du plötzlich ein anderes Programm auf¬
stellst als wie es bisher war, " sagte er ruhig .

„Ich bin Edeltrauts Mutter und ich habe ein Recht , mich
um das Kind zu kümmern, " fuhr sie aus .

Er sah sie lange an und sie senkte die Augen unter
diesem Blick.

„Du besinnst dich reichlich spät darauf , Hanna, " sagte er
bitter . Sie sah in sein schönes Gesicht und ein wilder
Schmerzenslaut brach von ihren Lippen .

(Fortsetzung folgt ) ;



aus dem Neckar geländei. Me Unglücklich« wurde seit den
27 . Juli vermißt.

Heselbronn OA . Nagold , 3 . August. Durchge b r a n n t
Am Samstag gingen dem Fuhrknecht des Sägwerksbesitzers
Fr . Wackenhut - Schernbach oberhalb Heselbronn die Pferde
mit dem beladenen Langholzwagen durch . Beim „Hirsch
stießen sie auf das Vorgärtchen des „ Hirsch' bezw . auf die
Autohalle. Eines der Pferde stieß sich Brust und Hirn ein ,
so daß es bald darauf verendete. Das andere Pferd kam
ohne Schaden davon. Ein entgegenkommendes Auto konnte
mit knapper Not der Gefahr entrinnen

Herrenalb . 5 . August. Hohes Alter . Rechnungsrat
a D . Fried . Krause , Altveteran , feierte gestern in gei-
stiger und körperlicher Frische seinen 81 . Geburtstag .

Schwenningen, 5 . August. Daser st eTodesopfer
der Typhuskrankheit . Im Krankenhaus ist am
Sonntag nachmittag der ledige 24jährige Fabrikarbeiter
Karl Roos aus der Kniebisstraße 44 (Sauer -Wasen) an
den Folgen von Darmblutungen gestorben . Damit hat die
Typhuskrankheit das erste Todesopfer gefordert. 3m
Krankenhaus befinden sich zur Zeit 9 Erkrankte , in Pri -
valwohnungen liegen 3 Erkrankte .

Göppingen, 5 . August . Verkauf städtischer Ge¬
bäude . Das städtische Molkereianwesen an der Davidstraße
und das städtische Krippegebäude an der Gartenstraße sind
von der Firma Göppinger Milch - und Molkerei -Produkten
G . m . b . H . nm den Kaufpreis von 125 000 NM . erworben
worden . Di^ Käuferin beabsichtigt , die Molkerei , die ur¬
sprünglich nicht für die Milchverarbeitung in größerem Um¬
fang vorgesehen war , so auszubauen und zu erweitern , daß
sie in der Lage ist , neben der Versorgung der Stadt mit
einwandfreier Milch auch die gesamte ihr zufließende Ueber -
schußmilch zu verarbeiten und zu verwerten .

Diekenheim , OA . Laupheim, 3 . August. Mutige Tat .
Maurermeister Max Schweiß hat unter Einsetzung des
eigenen Lebens das Ehepaar Dinkelmaier hier beim Baden
in der Iller vom Tod des Ertrinkens gerettet.

Almendingen OA . Ehingen, 5. August. Stillegung
des Zemenlgeschäftes . Am 1 . August ist der Be¬
trieb im hiesigen Zementgeschäft der Firma Schwenk -Ulm
infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise geschlossen worden.
Nur der Versand des großen Vorrats an Kalk und Zement
geht weiter. Beschäftigung haben jetzt nur noch die nötigen
Angestellten , Handwerksleute und Arbeiter ; die meisten
Arbeiter find entlassen . Man rechnet mit einer Arbeits¬
pause von einem halben Jahr . Die Stillegung des Zement¬
geschäftes bedeutet für unsere vorwiegend industriell ein¬
gestellte Gemeinde einen schweren Schaden.

Allmendingen OA . Ehingen , 5 . August. Den Ver¬
letzungen erlegen . Wie vor einiger Zeit berichtet ,
wurde die 21jährige Rosa Strohmaier von Allmendingen
bei einem Spaziergang mit ihrer Mutter von einem Rad¬
fahrer niedergefahren. Das bedauernswerte Mädchen ist
inzwischen ihren Verletzungen erlegen.

Kaulgau. 5 . August . Stadtvorstands wähl . Um
die hiesige Stadtvorstandsstelle sind von dritter Seite keine
Bewerbungen eingegangen. Stadtschultheiß Luiz bleibt da¬
mit der einzige Bewerber . Die Wahl findet am Sonntag ,
17. August statt.

Viberach, 5 . August. Jähes Ende einer Ferien¬
reise . Studienassessor Dr . Nikolaus Walcker hier wollte
sich von Ulm aus mit einem Ferienzug nach Wien begeben .
Unterwegs erlitt er in Passau einen Scklaganfall , dem er in
der Nacht vom 1 . auf 2. August erlaq . Die Leiche wird nach
Ulm -Söflingen , der Heimat seiner Frau , übergeführt . Seit
2 Jahren ist Studienassessor Dr. Walcker , der 31 Jahre alt
ist, als städtischer Lehrer am Realgymnasium und der Ober¬
realschule in Biberach tätig.

Weingarten , 5 . August. Besuch vondrei Königin -
n e n . Sonntag nachmittag trafen die Königin von Rumä¬
nien , die Königin von Portugal und die Königin von Süd-
slawien mit dem Fürsten und der Fürstin von Sigmaringen
samt Söhnen und Töchtern und Gefolge hier ein . Unter
Führung des Abtes Michael besichtigten die Herrschaften
Kirche und Kloster und verehrten die hl. Blutreliquie .

Mochenrvangen, OA. Ravensburg , 3 . August. Großer
Brand . 3n der Nacht zum Sonntag ist der große , zu der
Papierfabrik Müller gehörige Stadel mit bedeutenden Ernke -
vorräten und verschiedenen landwirtschaftlichen Maschinen
niedergebrannk.

Vogt OA . Ravensburg , 5 . August. Schweineglück .
Ein „Schweinglück " in wahrster Bedeutung des Wortes
hatte Landwirt Karl Dennenmoser in Berg . In seinem Stall
brachte ein Mutterschwein 20 lebende Ferkel zur Welt.

Leutkirch . S . August. Schwerer Sturz . Am Sams¬
tag früh unternahmen , fünf jüngere Herren von hier eine
Radtour nach Oberammergau . V- reits bei Kempten stürzte
einer der Teilnehmer, Richard Hosch hier, infolge eines
Schadens an der Vorderachse , so daß er eine schwere Cehirn-
erschül -rung und erhebliche Verletzungen am Kopf und an
den Händen erlitt . Das Kemptener Sanitätsauto brachte den
Verletzten in das städt. Spital in Leutkirch .

Pforzheim , 5 . August. Württ . und bad . Kriegs¬
gefangenentreffen . Am SO . und 31. August findet
in Pforzheim das Kameradschaftstreffen der Kriegsgefanae-
nen -Vereinigungen von Württemberg und Baden statt. Zu
diesem Treffen werden ungefähr 009 auswärtige Teilnehmer
erwartet .

Wimshelm, OA . Leonberg, 5 . August. Brandstif¬
tung . Nach dem Großfeuer wurde der Goldarbeiter Milh .
Benzmger wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung
verhaftet. Benzinger hat die Tat eingestanden .

Ebersbach, OA . Göppingen, 5 . August. Auf frisch «
Tat ertappt . Am vergangenen Samstag wurde i
Haus eines Landwirts in Breech eingebrochen . Solange d
Dieb bei der Arbeit war , kam der Hausbesitzer vom Fe
Mück . Als der Einbrecher sich ertappt sah, ergriff er d
Flucht. In Plüderhausen , wohin man telephoniert hakikonnte er dann aufgegriffen werden. Es handelt sich u
«inen jungen Mann von Ebersbach.

Großeislingen OA . Göppingen , 5 . August. Ein Lc
.

" Fretter . Am 16 . April fiel ein siebenjähriges Kir
m Hochwasser führende Krumm . Der Hilfsarbeit ,
wmtav Adolf Greiner von Krummwälden sprang in dc
hochgehende Flüßchen und rettete das Kind, obgleich er nid
schwimmen konnte , vom sicheren Tod des Ertrinkens . Dc
Innenministerium hat dem braven Mann die Anerkennur

-
* ^ eigener Lebensgefahr ausgeführte Errettun

eines Kindes vom Tode des Ertrinkens aussprechen lasfei
wozu das Finanzministerimu noch ein ansehnliches Gel !
- eschsnt verwilligt«.

Amtliche Dient ^ richten
Verliehen : Dem stellv , Vorstand i s Polizeiamts Schrainderg ,

Polizeioberinspcktor Hahn , die Amtsbezeichnung „Polizeirat".
3» de» Ruhestand versetzt : Obersteuerinspektor Betz bei dem

Finanzamt Backnang. Zollinspektor E s ch m a n n bei dem Haupt¬
zollamt Friedrich- basen.

1>übertragen: Die erledigte Dorstandsstelle beim Polizeiami
Tuttlingen hem Polizeioberinspektar Schumacher bei der Poli¬
zeidirektton Eßlingen ; dH 2 . Pfarrei in Ballungen a . F .. Dek .
Plieningen, den Pfarrer Pfleiderer in Wittersbansen . Dek .
Sulz , und dt Pfarreien "- lldrizhausen . Dek. Herrenberg dem
3 . Stadtpfarre Höltzel in Tuttlingen , Rudersterg Dek Welz¬
heim, dem Pfarrer Iosenhans in Ruppertshofen . Dek Langm-
burg , Betzweiler , Dek . Sulz , dem Stadtvsarrve,weser Walter
Kurtz in Leutkirch . Dek . Ravensburg, und Untergruppenbach. Dek .
Hellbraun, dem Vikar Erich Waldbaur in Hall .

Lokales.
Mldbad , den 6 . August 1930 .

Iugendwohlfahrtslotkerie . Nur noch einige Tage trennen
uns von der Ziehung der allseits beliebten Jugendwohl¬
fahrtslotterie , die am 8 . August unwiderruflich stattfindet .
Die letzten Lose sind im Verkauf . Jetzt ist es noch Zeit , die
im Schaufenster der Firma PH . Bosch, Inh . Fritz Wider ,
Wildbad , Wilhelmstr . 37 , ausgestellten Gewinne zu besich¬
tigen , und dem Glück die Hand zu bieten . Nur 50 Pf . kostet
der Einsatz , um als Gewinner einer Eigenheimeinrichtung ,
eines Motorrades oder sonstigen Gewinnen hervorzugehen .
Wer jetzt noch kein Los hat , beeile sich . Nur noch drei Tage
dienen dem Verkauf . Versäumen Sie also diese günstige
Gelegenheit nicht , die sich Ihnen so schnell nicht mehr bieten
wird . Wer wagt , gewinnt !

Landeskurthealer . Heute abend zum dritten Male neu
einstudiert Oscar Strauß unvergängliche Operette „Ein
Walzertraum "

. Oscar Strauß , welcher am 6 . März dieses
Jahres seinen 60 . Geburtstag feierte hat mit dieser melodien¬
reichen Operette den Höhepunkt seines Erfolgs zu verzeich¬
nen . In der Partie der Helene gastiert Frl . Betty Hemmerle
vom Stadtheater Trier . — Donnerstag abend letzte Auf¬
führung von „Katharina Knie" und letztes Gastspiel Fritz
Schmity vom Stadttheater Magdeburg als Vater Knie . —
Freitag abend zum zweiten Male das beliebte Lustspiel
„Die fünf Frankfurter " von Carl Rößler . — Samstag
abend gastiert Betty Hemmerle in der Partie der Anna in
dem großen Operettenerfolg „Hotel Stadt Lemberg " von
Jean Gilbert .

Sitzung des Gemeinderats am 5. August 1930.
Anwesend: Vorsitzender und 13 Mitglieder .
1 . Ortspolizeiliche Vorschrift über Trichinenschau. Die

bisher gültige Vorschrift über Trichinenschau ist seit dem
30 . Juni 1925 in Kraft . Wildbad war eine der ersten Ge¬
meinden in Württemberg , die diese Vorschrift einführte .
Durch die Vorkommnisse in Stuttgart hat sich eine Ergänzung
notwendig gemacht . Nach der neuen Vorschrift unterliegt
das Fleisch aller fleischfressenden Tiere der Trichinenschau;
also neben dem Fleisch der Schweine, das der Wildschweine,
Katzen, Hunde, Bären , Füchse , Dachse usw. Nur Haus¬
schlachtungen in den Parzellen Wildbads unterliegen vorerst
nicht dieser Vorschrift mit der Maßgabe , daß die Abgabe von
Fleisch - und Wurstwaren , weder entgeltlich noch unentgeltlich,
an andere als zum Haushalt gehörige Personen , verboten ist.
Eingeführte Fleisch - und Wurstwaren haben den Nachweis
der erfolgten Trichinenschau mitzuführen . Die Trichinen¬
schaugebühr beträgt für das Stück SO Pf . Die neue Vorschrift
tritt nach Bekanntgabe in den hiesigen Zeitungen in Kraft ,
die alte am gleichen Tage außer Kraft . Nach kurzer Aus¬
sprache gab der Gemeinderat seine Zustimmung .

2 . Anschaffung von Schulmöbeln. Durch den Erweite¬
rungsbau der Wilhelmschule wurden fünf neue Schulsäle
und Nebenräume geschaffen . Eine Ausstattung der Räume
mit Möbeln ist notwendig geworden . Schon im Voranschlag
für den Erweiterungsbau waren Mittel für Anschaffung der
Möbel bereitgestellt, die aber durch Uberschreibung des Vor¬
anschlags aufgezehrt wurden . Es müßten also neue Gelder
bewilligt werden . Schon bei diesen Ausführungen des Vor¬
sitzenden zeigte es sich, daß der Gemeinderat nicht gewillt
war , die Anschaffung von Schulmöbeln in diesem Ausmaße
zu genehmigen. Es würde sich um eine Summe von 8000 ^
handeln . G . -R . Fritzsche führte aus : Die Herren , die diese
Liste über Anschaffung von Schulmöbeln aufgestellt haben,
feien unbescheiden . Eine Kommission solle nochmals prüfen ,
was unbedingt notwendig fei . G .-R . B o tt ist derselben An¬
sicht. 25 000 -K ungedeckter Abmangel sei schon vorhanden ;
jetzt würden nochmals zirka 10 000 dazu kommen; das
könne der Gemeinderat nicht verantworten . Empfangstische,
wie in der Liste aufgeführt , seien in der Schule nicht not¬
wendig . G . -R . Großmann ist auch der Ansicht seiner
Vorredner ; zu was Schränke mit Glasfenster . G . -R . Huzel
führte aus , daß aus den Ausführungen des Vorsitzenden her¬
vorgehe, daß die Lehrer extra Zeichnungen zu diesen Möbeln
hergestellt haben . Stilvolle Möbel brauchen es nicht zu sein ,
einfache tun es auch . Es wurde alsdann eine Kommission
bestimmt, bestehend aus den G . - R . Brachhold, Grohmann ,
Bott und Huzel, die nochmals mit einigen Lehrern in den
nächsten Tagen die Sache prüfen soll. Nur das Notwendigste
kann angeschafft werden . Inzwischen soll das Stadtbauamt
Angebote von den hiesigen Schreinermeistern einholen . In
der nächsten Sitzung wird dann endgültig über diesen Punkt
beschlossen werden .

3 . Lkeuernotverordnung . Die Biersteuer , die seit dem
1 . Juli 1930 erhoben wird , beträgt für das Hektoliter 2 .40
Mit Wirkung vom 1 . August ab soll die erhöhte Viersteuer
in Kraft treten , die für das Hektoliter Einfach-Bier 2.50
beträgt , also 10 Pf . mehr . Die erhöhte Steuer würde auf
10 Liter Bier 1 Pf . betragen . Das Einfach-Bier kommt nach
den Ausführungen des Vorsitzenden am meisten für Wildbad
in Betracht . Für stärkere Biere ist die Steuer höher . Über
die übrigen Steuernotverordnungen jetzt schon einen Be¬
schluß herbeizusühren , hält der Vorsitzende für verfehlt . G .-R.
Fritzsche bedauert , daß immer das Gastwirtsgewerbe be¬
lastet wird . Durch die Steuererhöhung gehe der Konsum
zurück und der Erlös aus der Steuer würde sich nur wenig
oder garnicht steigern . Nur der Mittelstand und die breite
Masse habe die Kosten zu tragen . Der Staat solle an der
Verwaltung sparen , die nachweisbar im letzten Jahre
23 Milliarden gekostet habe . G . - R . Bott ist nicht einver¬
standen mit der neuen Belastung : er beantragt Vertagung .
Der Antrag Bott wird mit allen gegen zwei Stimmen (Bott ,
Waidelich) abgelehnt . G . -R . Fritzsche führt noch aus , daß
lt . Verordnung die Brauereien die neue Steuer - Erhöhung
zu tragen haben . Die erhöhte Biersteuer tritt also mit Wir¬
kung vom 1 . August 1930 ab in Kraft .

4 . Sonstiges . Der Verwaltungsrat der Z e n t r a l k a s s e
für Feuerlöschwesen hat für die Alarmanlage der
hiesigen Weckerlinie eir^n Beitrag von .380 überwiesen .—

Stadtbaumeister Munk erhält lt . ärztlichem Zeugnis einen
weiteren Urlaub von sechs Wochen zur Herstellung seiner
Gesundheit . Mit seiner Vertretung wird bis zum 21 . Sep¬
tember Stadtbaumeister Winkler beauftragt . — An das
Finanzministerium soll eine neue Beschwerde eingereicht
werden gegen die Befreiung der B a d v e r w al t ung von
der Gewerbe - , Gebäude - und Körperschaftssteuer. Der Ge¬
meinderat gibt seine Zustimmung . — Eine Beschwerde des
Fürsorgeamts Eislingen gegen die Stadtgemeinde Wildbad
wurde vom Württ . Verwaltungsgericht abgewiesen. — Das
Gesuch des Hotelier Frey wegen einer Wirtschaft skon -
Zession für das alte Postgebäude wurde vom Bezirksamt
abgelehnt . — Für den Vorsitzenden war die Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung erschöpft . Vorher meldete sich aber
G . - R . Kloß zum Wort . Er führte aus , daß er vom Handels¬
und Gewerbeverein beauftragt sei, gegen die Anschaffung
eines Karrens für die Strahenreinigung , der durch das
Stadtbauamt von auswärts bezogen worden sei, Protest ein¬
zulegen. Von der Stadtpflege würden Mahnzettel wegen
Zahlung der Steuern versendet und im gleichen Moment
Arbeiten nach auswärts vergeben . Wenn der Betrag auch
noch so klein sei , so sollten die Sachen doch hier vergeben
werden : noch dazu , weil diese Karren früher hier sehr viel
angesertigt und selbst nach auswärts geliefert wurden . —
G . - R . Bott bringt vor , daß das Forstamt eine Berieselungs¬
anlage (Wert 300 für den Pflanzgarten angeschasst habe.
Dieser Auftrag sei nach Calw vergeben worden . Da der Ge¬
meinderat nicht vorher gehört wurde , beantrage G . -R . Bott ,
diese Rechnung zu streichen ; der Forstmeister solle die Kosten
selber decken. G . -R Fritz sche ist dafür , daß bei allen
Arbeiten und Anschaffungen, die nach auswärts vergeben
werden sollen , vorher der Gemeinderat gehört wird . G:°R .
Huzel ist für persönliche Haftbarmachung der Beamten ,
die ohne Wissen des Gemeinderats etwas auswärts bestellen
oder ausführen lassen . G . -R . Waidelich bringt Klagen
vor, die ihm zugegangen sind , bei Vergebung von Stadt¬
arbeiten für Schreiner . Stadtbaumeister Winkler wird
auf diesen letzten Punkt in der nachfolgenden nichtöffentlichen
Sitzung eingehen. Betr . Anschaffung des Kar : ms teilt der
Stadtbaumeister mit , daß er nicht gewußt haue, daß diese
Karren früher hier schon angefertigt wurdet . . Der Vor¬
sitzende mißbilligt auch diese Anschaffungen von auswärts ,
ohne daß der Gemeinderat vorher in Kenntnis gesetzt wurde
bzw . seine Genehmigung dazu gegeben habe. Unter allen
Umständen müsse eingehalten werden , - aß jede Ausgabe ,
auch die kleinste , die nach auswärts vergeben werden soll,
vom Gemeinderat vorher bewilligt sein muß . Er weise die
verschiedenen Stellen nochmals ausdrücklich auf diese Be¬
stimmung hin.

Damit war Schluß der öffentlichen Sitzung . Cs folgt
noch eine nichtöffenltiche Sitzung .

kleine Aachrichlen aus Mk Veit
Schweres Lxplosionsunglück ln Karlsruhe . Die Gebäude

der Reparaturwerkstätte Dalhofer u- Hammel in
Karlsruhe wurden in der Nacht zum Dienstag durch eine
Explosion, die vermutlich durch Entzündung von Benzin¬
gasen hervorgerufen wurde , zerstört . Die Seitenwände
des Gebäudes sind geborsten und stürzten samt der oberen
Decke in sich zusammen. Der Stellwerksmeister Anton Fell¬
hammer und seine Frau , die in der Nähe der Brandstelle
wohnen, wurden verschüttet . Ob noch weitere Personen
unter den Trümmern liegen, ist noch nicht sestgestellt.

Brandstiftung . Zum viertenmal innerhalb Jahresfrist
entstand in Unterbaldingen bei Donaueschingen infolge
Brandstiftung ein Brand , dem das Gasthaus „Zum Hir¬
schen " zum Opfer fiel. Das Feuer brach in einem Anbau »
schöpf des Gasthauses aus und ergriff die dem Gastwirt
Karl Götz gehörige Wirtschaft, von der nur noch die Um¬
fassungsmauern stehen . Der Täter ist noch nicht ermittelt .
Der Gebäudeschaden beträgt 31000 Mark . Von den Fahr¬
nissen konnte ein großer Teil gerettet werden.

Von der Lokomotive erfaßt . Von Unterentersbach (Ba¬
den) kam mit seinem Motorrad der Mechaniker Otto Leh¬
mann , zweiter Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
Zell, von Harmersbach und wollte schnell die Bahnlinie
uberfahren . Er wurde dabei von der Lokomotive ersaßt
und aus die Seite geschleudert . Lehmann war sofort tot .
Der aus dem Sozius sitzende Schmiedemeister Neunzig
sprang vom Rad ab , so daß er mit dem Schrecken davon
kam . Den Lokomotivführer trifft keine Schuld. Lehmann
war als waghalsiger Fahrer bekannt, der wiederholt von
seinen Freunden gewarnt wurde.

Pilzvergiftung . 3n Pillau (Ostpr .) sind nach dem Ge-
nuß von Pilzen zehn Personen schwer erkrankt; vier davon
sind bereits gestorben . Es handelt sich um den giftigen Knol¬
lenblätterpilz.

Begnadigung . Der wegen Ermordung seiner Braut zum
Tod verurteilte Schlossergeselle Erich Minien aus Königs¬
berg wurde von der preußischen Regierung zu 10 Jahren
Zuchthaus begnadigt.

Wirbelsturm über Meldorf . Eine Windhose, die am
Montag nachmittag über Meldorf (Holstein ) auftrat , war
von merkwürdigen Erscheinungen begleitet. Um 5 Uhr ent¬
lud sich plötzlich über der Stadt ein heftiges Gewitter . Nach
einigen harten Schlägen brach das Gewitter plötzlich ab
und bei Hellem Sonnenschein entstand ein gewaltiger Sturin .
Insgesamt wurden etwa 50 Häuser beschädigt .

Eisenbahnunglück. Um Mitternacht stießen unweit der
Eisenbahnstation Proston (England ) zwei Personenzüge mit
heimkehrenden Ausflügler » zusammen. Die Züge waren
infolge des Bankseiertags am Montag voll besetzt . An¬
nähernd 100 Personen erlitten Verletzungen.

kein Erdbeben am Kaspischen Meer . Durch Nachrichten¬
büros war gemeldet worden, daß an der Nordostküste des
Kaspischen Meers durch ein Erdbeben 700 Häuser zerstört
und 500 Menschen getötet worden seien . Aus Moskau
wird dagegen berichtet , es habe überhaupt kein Erdbeben
stattgefunden. — Die erste Meldung scheint mindestens stark
übertrieben zu sein. ^

Spaziergang auf dem Rhein. Am Samstag hat der Pro -
fessor an einem Wiener Gymnasium, Mittler , mit einem
Begleiter den Rhein von Bingen nach Nüdesheim auf Was¬
ser-Skiern überschritten. Mittler will nun auch über den
Aermelkcmal gehen .

Neues englisches Riesenluftschisf . Nach dem „Sunday
Expreß" sind von der englischen L ftschiff - Earantie -Gesell-
schaft Pläne für ein neues Luftsch . , « ausgearbeitet worden.
Das Luftschiff soll 7 )4 Milli c .en KuüikfuH ll Fuß gleich
rund 0,305 Meter ) haben gegen 5 Millionen de ; Luftschiffs
R 100 . Es soll mit 8 Motoren zu se 1000 P7r ausgerüstet
werden, die ihm eine Stundengeschwindigkeit von 150 Stun -
denkilometer verleihen. 60 Fahrgäste sollen in dem Luftschiff
Raum finden. . . . ^



Aeuersbrnnst auf Vorneo . Meldungen aus Bandjer -
masin ( Borneo ) zufolge , wurden auf der kleinen Insel
Tarakan von einer gewaltigen Feuersbrunst zahlreiche Häu¬
ser und Geschäfte eingeüschert , wobei ein Sachschaden von
über eine Million Gulden entstand . Zahlreiche Menschen
sind obdachlos geworden .

Graf Scidlih - Sandreczki s . Im Alter von 66 Jahren
ist der deutschnationale Politiker Graf Seidlitz -Sandreczki
nach kurzer Krankheit gestorben . Politisch gehörte Graf
Seidlitz führend der Konservativen Partei an und seit 1918
der Deutschnationalen Volkspartei . Noch vor kurzem hatte
er sich in einer öffentlichen Erklärung entschieden gegen
den aus der Deutschnationalen Volkspartei ausgetretenen
Grafen Westarp gewandt . Graf Seidlitz war ein un¬
bedingter Anhänger der Politik Hugenbergs .

ßyorl
Hirlh gibt den Weiterflug aus . Der deutsche Flieger Wolf

Htrth ist mit seinem Flugzeug auf dem Luftweg aus Kalla -
darnes kommend wieder in Reykjavik gelandet . Er hat den
Weiterflug aufgegeben , da der Bezirksvorsteher in Julianehaab
auf Grönland telegraphisch mitgeteilt hat , daß dort kein Lan¬
dungsplatz in Frage käme. Das Flugzeug wird nunmehr ver¬
packt und mit dem Dampfer nach Montreal (Kanada ) abgehen .

HMsi Wh Verkehr
Berliner Dollarkurs , S . August . 4,179 G ., 4.187 B .
Dt . Abl .-Anl . 88.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 81 .80.
Berliner Geldmarkt , 8. August . Tagesaeld 4— 6 v . H ., Mo¬

natsgeld 4,8—8,3 v . H ., Warenwechsel 3 .78 v . H.
Privatdiskonl : 8,373 v . st . kurz und lang .
Die Aktienmeßzahl vom 28 . Juli bis 2 . August 11924/26 gleich

109) stellt sich auf 108,3 gegenüber 108 .0 in der Vorwocbe , und
zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie aui 101 .8
0954 ) , Gruvpe verarbeitende Industrie 94,6 (97,21 und Grnvpe
Handel und Verkehr auf 127,3 l129,1) . Für den Durchschnitt des
Monats Juli 1930 wurde die Meßzahl 110 .0 gegenüber lN64 im
Juni ermittelt , und zwar in der Kruppe Berobou und Sckw -- -
indnstrie 1076 (114.6) . Gruppe verarbeitende Industrie mst 99,1
(103,8) und Gruppe standel und Verkehr mit 131 .0 (136 .6) .

Der schwedische Aiindholzkrusk in Stockholm hat wegen ge¬
ringeren Absatzes in Amerika , in der Türkei und in Indien seine >
Fabrikation eingeschränkt . >

Die Hanfernte in Italien und Südslawien wird nach Güte
und mabrscheinlich auch nach Menge — obgleich die Anbaufläche
in Südslawien um 30 v . st . vergrößert worden ist — aerinner
ausfallen als im Vorjahr . Die Beschaffenheit ist teilweise so ,
daß die stanfstengel nur zu Werg verarbeitet werden können .

Seidenausstelluna in Düsseldorf . In Verbindung mit d-m
Internationalen Seidenkongreß im Mai 1931 in Düsseldorf soll
eine Seidenausstellung veranstaltet werden , zu der vielleicht auch
Erzeugnisse der verwandten Webindustrie herangezogsn werden .

Die Kölner Wesse ist wegen der Reichstaoswablen ver¬
schoben worden , und zwar die allgemeine Melle und die Fach¬
schau „Büro , Vertrieb und Werbung " auf 19. bis 22. bzw . 23.
September . Die Westdeutsche Gastwirts -Messe findet unverändert
vom 4 . bi ; 12. Oktober statt .

Reichsschuhwoche 1936. Unter Mitwirkung aller führenden
Organisationen der Schuhwirtschaft wird vom 11 . bis 17. Sevt .
in Deutschland eine , .R e i ch s s ch u h w o ch e " veranstaltet . Die
„Reichsschuhwoche" siebt mit der am 18. September beginnenden
Internationalen Lederschau Berlin 1930" und der „Modischen

Jahresschau Berlin 1930 , Leder und Mode " in Zusammenhang .
Würkkembergischer Sredilvereln AG . . Sknklgark . Unter stinzu -

reckmung der von der DRK . zur Verfügung gestellten Mittel von
2 471 469 Goldmark eraibt sich für den 30. Juni 1930 ein Be¬
trag an im Umlauf befindlichen Gold -stypotbekennkandbriefen von
93 333 369 GM ., für die insgesamt 93129 472 GM . eingetragen
waren .

Der 8. Internationale Hopfenbaukongreh findet am 13. August
vormittags 9 .30 Uhr in Saaz statt . Die Tagesordnung sieht u . a .
vor den Bericht der einzelnen Hopfenbauländer über Crnteaus -
stchten und Ernteschätzungen ihrer Anbaugebiete und die Ausstel¬
lung einer mitteleuropäischen Ernteschätzuug auf Grund dieser
Berichte .

* !
Aulendors , 3 . August . Industrieerweiterung . Die

Landmafchinensabrik H . Lanz hier baut demnächst eine Eisen¬
gießerei ; dieser neue Berufszweig bietet erfreulicherweise wieder
Arbeits - und Verdienstmöglichkeit .

Kurzarbeit . Bei allen Fabriken in Derdingen OA . Maul¬
bronn ist Ku r z ar b e it s z e i t, pro Woche 3 Tage Die Firma

ohner soll laut „Maulbronner Tagblatt " beabsichtigen , in
erdingen 13, in Sternenfels 18 und in Knittlingen 70 Arbeiter

zu entlassen .
Entlassungen ohne Ende . Die Baumwollspinnerei Unterhausen

AG . bei Reutlingen hat beim Gewerbeaussichtsamt Stuttgart einen
Antrag auf Entlassung von 430 Arbeitern gestellt .

Gehalts - und Lohnsenkung . Die Metallwerke Unterweser AG .
Friedrich Augusthütte (Oldenburg ) sieht sich veranlaßt , um den
durch den Sturz der Metallpreise eingetretenen Verlust zum Teil
auszugleichen , eine Herabsetzung der Gehälter und Löhne vor -
unehmen . Aufsichtsrat , Vorstand und die leitenden Beamten
aben bereits freiwillig auf 10 v . H . ihrer Bezüge verzichtet .

Die Gehälter der Angestellten sollen um lO v . st . gekürzt werden :
sämtlichen Angestellten wurde gekündigt . Die Kündigung wird für
diejenigen aufrechterhalten , die die Lohnkürzung nicht annehmen .
Der Lohntaris wurde auf 31 . August gekündigt und darauf sollen
auch die Löhne herabgesetzt werden .

*

Stuttgarter Börse , 3 . August . Bei kleinstem Geschäft war die
heutige Börse weiter abgeschwächt . Von den per Termin und
veränderlich gehandelten Papieren waren Bankaktien leichter . IG .
Farbenindustrie notierten 148,5 G ., Kasse 150 bz . Deutsche Lino¬
leum -Werke 176 LzB ., Kasse 175 bzG . Gesfürel 133,5 G ., Kasse
133 G . Cement Heidelberg 102 G . Südd . Zucker Kasse 150 B .
Gebr . Junghans 32,5 B . Neckarwerte Eßlingen 117 G Am Kassa¬
markt waren Versicherungswerte unverändert . Brauerei Wulle
128,5 G . Feinmechanik Tuttlingen gingen zu 71 (70) um . Ma¬
schinenfabrik Ehlingen stellten sich auf 39 bez. (40 B ) . Maschinen¬
fabrik Weingarten gingen zu 85,5 (83) um . Ostertagwerke 31 ctbzG .
(33 B .) . Stuttgarter Bäckermühlen 70 etbzB . (73 B .) . Südd .
Baumwollindustrie , Kuchen 60 B . (— ) . Baumwollspinnerei Eß¬
lingen 109 bezB . (109,5) . Rentenwerte wenig verändert .

Berliner Gekreidepreise , 5 . August . Weizen märk . 21 .40 bis
24 .70, Roggen 15.80—16, Mutter - und Jndustriegerste 17 .50 bis
19.80, Hafer 18—18.80, Weizenmehl 30—37 .50 , Roggenmehl 22 .50
bis 25, Weizenkleie 9 .60—10, Roggenkleie 9 .75—10 .25,

, Bremen , 5 . August . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 15.13.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 5 . August . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugstrieben :

18 Ochsen , 27 Bullen , 800 Jungbullen , 270 Iungrinder,
'

167 Kühe .1066 Kälber , 1564 Schweine .
- - . . .

belebt , Kälber
Ochse»! S. 8 . 31. 7. Kühe : 5. 8 31 7.

ansgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausgenMel
vollfleischig
fleischig

Iungrinder:
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

chleppend , Schweine belebt .
S. 8. 31. 7. Kühe : 5 8

bS - 58 — fleischig 25 - 30
50 —53 — gering genährt 19 - 23
53 —53

Kälber :

— 50 - 52 leinst« Mast - und
beste Sa ugkälber 70—76

— 47—4K mtttt. Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

63 - 68
51 - 60

58 - 60 56 - 58 Schweine:
69 - 7152- 56 51 - 55 über 300 Pfd

49 - 51 240- 300 Pfd. 70 - 72
200- 240 Psü.
160—200 Pfd.
120—160 Pfd.

72 - 73
71 - 72
68 - 70

42 - 48 unter 120 Pfd. 68 - 70
32 - 40 — Sauen 52 - 58

72- 76

63 - 68
50 - 60

64 65
65 - 66
67 - 6s
65 - 67

49 - 54
Ulm , 5 . August . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 4 Ochsen,

11 Farren , 17 Kühe , 12 Rinder . 128 Kälber , 209 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 48—50, Farren 1 . 44—46, 2 . 40—42, Kühe 2 . 25 —30,
3 . 16—24, Rinder 1 . 48—50 2. 42—46, Kälber 1 . 66- 68, 2 . 62
bis 64, Schweine 1 . 56—60, 2. 52—54 Mark .

Pforzheim , 5. August . Schlachtvieh markt . Auftrieb : 11
Ochsen , 10 Kühe , 48 Rinder , 27 Farren , 42 Kälber , 367 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 55—58, 2 51—54 , Farren 1 . 54 , 2 . und 3 . 52
bis 50, Kühe 2 und 3 . 42—25 . Rinder 1 . 58- 61 , 2. 53 bis 56.
Kälber 2 . 75—78, 3. 68—74, Schweine 1 . 69- 71 , L . und 3 . 71
bis 73 Mark .

Viehpreise . Blaubeuren : Kühe 320—380 , Kalbeln 450—600,
Iungrinder 200— 320 . — Gmünd : Farren 210— 190, Stiere 280
bis 450 , Kühe 230—660, Rinder 180—605 . — Sirchheim u . T . :
Ochsen und Stiere 450—720 . Farren 420—700 , Kühe 430—700,
Kalbeln 480—750, Rinder 260—750 . — Langenau : Kalbeln 590
bis 028 , Jungsarren 181—322 , Iungrinder 202—310 . — Oberrot :
Ochsen und Stiere 350—550, Kühe und Kalbeln 400—600 , Rinder
und Jungvieh 200—400 . — Vforzheim : Kalbinnen 540 , schwere
Arbeitspferde 1000—1400 . mittlere 600—900 , leichte Pferde 150 bis
450 , Schlachtpferde 50—120 . — Ravensbura : Anstellrinder 200 bis
420 , Anstellsticre 180—280 , Kalbeln 340—600 „17.

Schweinepreise . Oberrol : Milchschweine 32—36 . — Ravens¬
burg : Ferkel 30—45 , Läufer 45—60. — Saulaau : Milchschweine
35—40. — Aalen : Milchschweine 27—43 . — Blaub -uren : Milch -
schweine 30—38. — kirchheim u . T . : Milchschweine 30—45, Läufer
60—90. — Oberskenseld : Milchschweine 30—38 . — Ochsenhausen :
Läufer 42, Saugschweine 32 . — Riedlingen : Mutterschweine 195
bis 215, Milchschweine 29—40. — Schwenninaen : Milchschweine
23—27, — Tuttlingen : Milchschweine 24—35 Mk .

Fruchtpresse . Ravensburg : Besen 10—10.25, Weizen 14.25 bis
15. Roggen 7 .50—8 .80, Wintergerste 9 .50, Haber 9 .50, neu 8 bis
8 40, Oelsamen 11 . — Renllinaen : Weizen 14.50—15, Dinkel 10,
M-rst ? in —16 50, Haber 7 30—8 . — Alm : Weizen 14.30, Roggen
7 .50—7 .80, Haber 6 .80—7 .50 . — Aalen : Weizen 13.50—14 30,
Roggen 8 .50—8 .80, Gerste 10.50, Haber 7 .50. — Leukkirch: Haber
9 . — Rledlingen : Reps 12, Haber 8. — Tuttlingen : Weizen 14
bis 15, Roggen 11 , Gerste 10. Haber 8 .70—9 . — Urach : Dinkel 9 .30
bis 10.50, Gerste 10—10.50, Haber 8—8 .20, Weizen 14 .50 bis
14 .60 Mk . je Ztr .

Sluttgarler karlosfelqroßmarkl auf dem Leonhardsplatz ,
5 . August . Zufuhr 250 Zentner . Preis 4 .70—5.40 Mk . für 1 Ztr .

s
»

Besihwechsel . Das Gasthaus zum „Kaiser Friedrich " in Heil -
bronn ist um den Preis von 85000 Mark von Metzgermeister
Schmidt in Ludwigsburg erworben worden .
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dlUnelien 28 , plinganserstr . 76

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht , bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack, verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden ,

nicht zu kochenden
Gervürz-Einmach -Essig

der Eberhard - Drogerie
01 « irsl « ls »vi >« Ist dlsldß

Direktion : Lteng -KrauL
Dsrnsprecker 535

änkanx jeweils abenäs 8 vkr
Wtttvock äsn 6 . August

kill MslMrtrsiii «
Operette in 3 Fkten von

Oscar Strauk .
Donnerstag äen 7 . August

UMriMlne
Lin Leiitänrerstück in 4 ^ kteii von

Uo KsrifW 81k LM b68l6N d11Ü88t6ll Ikro kki8KSVÜvMkU ? Lr^ tag üen̂ Lst

m 8Ä«srr«s!üds2Sk k. vsiir. MMsäüis WMiM
zeM 19 , ußde » kolb! Vkut80dör kok

'^^^
Lär

'?Wssle^ """
Lamstaz äen 9 . August

, .kl 8 li»Ii lKlW
i 'iolT8LilNli2Sk ' 6i6I1 — VgLoMSiSfl « Operette in 3 Ttktsn von

iVIsjolika
Ledwak 'rwZIcisi ' kuppen

Ledwsk 'rwslcisl ' Oslgsmslcls
kkorrdeimer l-vä OderZtsiüLs öijouteris
s^sins bopTöiisns t< fli 8lslls

Oifsnbsodsk ' i. sclsnwsi 'sn
83iigems1tk», kskekokker . Kei8k-
K188M . LM83v'

rlk , 8v1e!i»sren
KsIanlerlMsi'ell . loNette -Lrtikel

^ nsicktskarten — örunnenZIäser — ZpaÄerstöcke

össiediigung odii 6 i< 3 ui 2 wsng

acdst rindekör Kaulen 3ie bllllxsk br l

Duck- unä Dapierbanälunx .

WüdSWlier

billigst bei
L. Schwarz, Höfen.
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